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Ctwaz vom kzüknerei.

In unseren Zeiten der Eiernot ist das

Hühnerei zn einer Kostbarkeit geworden, die
dem Sterblichen nur in geringen, gewisser-
maßen medizinischen Dosen zuteil wird, denn
wenn es 4V Cts, kostet, wird es wohl nicht
zn oft und in zu großen Biengen auf den

Tisch kommen. Diese Eierknappheit haben wir
dem Kriege mit Rußland und Italien, den

„Eierfrauen" Europas, zu verdanken, und sie
ist für uns besonders fühlbar, da in keinem
Lande der Welt verhältnismäßig so viel Eier
gebraucht werden wie in der Schweiz. Das
Ei ist gewiß ein vorzügliches Nahrungsmittel,
aber sein Wert wird doch bedeutend über-
schätzt, wenn vielfach behauptet wird, daß ein

Hühnerei denselben Wert hat wie ein viertel
oder ein halbes Pfund Fleisch. Ein Ei von
einem Durchschnittsgewicht von 50 Gramm
hat neben 37 Gramm Wasser 7 Gramm Ei-
weiß und 5,5 Gramm Fett, und wenn wir
das mit dem Nährwert des Fleisches ver-
gleichen, so kommen wir zu dem Resultat,
daß ein Hühnerei noch nicht ganz den Nähr-
wert von 50 Gramm guten, fetten Fleisches
hat. Es ist demnach gleichwertig mit etwa
150 Gramm, also etwas über einen sechstel
Liter Vollmilch, die aber außer dem gleichen
Eiweiß- und Fettgehalt noch den wichtigen
Milchzucker enthält, der dem Ei natürlich fehlt.
Vom Ernährungsstandpunkt brauchen wir

daher den Mangel an Eiern nicht so sehr zn
bedauern, denn wenn ein erwachsener Mensch
seinen Eiweißbedarf nur durch Eier decken

wollte, müßte er täglich ein Dutzend essen,

was wohl niemand, selbst in den eierreichsten
Zeiten, fertigbringt. Die Hausfrau vermißt
aber das Ei besonders schwer, weil es für
die Küche ein hervorragendes, beinahe unent-
behrliches Zusatzmittel für vielerlei Speisen ist.
Suppen und Saucen werden mit Ei bindig
und schmackhaft gemacht. Viele Süßspeisen
können nur mit Ei hergestellt werden und
nun erst das Gebäck und der Kuchen! Wel-
chen Wert für diesen letztern das Ei hat,
können wir mit Schandern an dem eilosen
Kriegsknchen zur Genüge feststellen. In allen
diesen Speisen kommt es auf den Nährwert
des EicS nur sehr wenig an, es dient viel-
mehr dazu, die Schmackhaftigkcit zu erhöhen
und den Speisen ein gefälliges Aussehen zu
geben, denn wenn in einem Kuchen vier Eier
sind, so schmeckt er vorzüglich, aber der Nähr-
wert des einzelnen Kuchenstücks ist nur ganz
unwesentlich erhöht. Es ist also vom Ernäh-
rungsstandpnnkt nicht gar so schlimm, wenn
sich unsere Hausfrauen jetzt ohne Eier be-

helfen müssen, desto mehr aber ist es anzu-
erkennen, wenn sie trotzdem schmackhaft kochen
können.

(„Schweizer Blätter für Gesundheitspflege".)

Kcilkstreuen gegen à Srippe.

Wir entnehmen dem „Secolo", daß in Jspra (Lago Maggiore) ein erfolgreicher Be-
kämpfungsversuch gegen die Grippeepidemie gemacht wurde. Auf den Straßen, in den Höfen
und Ställen wurde in großer Menge Kalk gestreut. In 3 Tagen sank die Verhältniszahl
der Erkrankungen, die auf 50 vom Hundert der Einwohnerschaft gestiegen war, auf 10

vom Hundert herab.

Wir erfahren hierzu ergänzend, daß in einem der kriegführenden Heere in derselben

Weise das Umsichgreifen der Ruhr verhindert wurde. Regimenter, die unter den schweren

Sanitätsverhältnissen der Kampflinie, täglich 150—200 Ruhrerkranknngen zu verzeichnen

hatten, befreiten sich in zwei Wochen durch reichliches Ausstreuen von Kalk in den Schützen-

graben und durch fortgesetztes Bedecken des Kotes mit einer dünnen Kalkschicht von der

Infektion.



Kit Das Rote Kreuz.

às àm lrcin6s 6er unbegrsnitsn Iliögllckkeltsn.

Ueber einen wirklich ungewöhnlichen Ire
klamctrik wird ans St. Louis in folgendein,
wenn vielleicht auch nicht wahrem, 'so doch

nett erfundenem Geschichtchen berichtet: In
einer Stadt des Staates Iowa am rechten
Ufer des obern Mississippi fand unlängst das
Leichenbegängnis eines Bürgers statt. Der
Geistliche hielt eine so rührende Rede, daß
Tränen in aller Augen standen. Schließlich
stellte er an die Trauergemeinde die übliche
Frage, ob jemand von den teuren Freunden
des Toten noch einige Worte bezüglich dieser

traurigen Feierlichkeit an die Anwesenden zu
richten wünsche. Ein Fremder trat vor, der
den Hinterbliebenen seine Teilnahme an ihrem
Verlust ausdrückte und alsdann mit der Bc-
merkung fortfuhr, daß die Wege der Vor-
sehnng unerforschlich seien. In bezng auf

diese letzte biblische Wahrheit müsse er be-

merken, daß er der Agent für ein Haar-
erzeugungsmittel von Prima Qualität sei und
daß er dasselbe zuversichtlich allen denjenigen
empfehlen könne, welche im Staate Iowa von
Kahlköpfigkeit bedroht seien. Der Verstorbene
habe es seit Jahren mit großem Vorteil an-
gewandt. „Die Flasche muß gut geschüttelt
werden — fügte er hinzu — und reiben Sie
es mit einer steifen Bürste gehörig ein." Dieser
letzte Teil scheint mißverstanden worden zu
sein, denn anstatt die Flasche fingen die An-
wesendcn den Agenten für „Balsam von Iowa"
„gut zu schütteln" an, und nachdem sie ihn
„stark eingerieben" hatten, setzten sie die Lei-
chenfeicr fort. Dem Agenten werden noch
lange die Haare zu Berge stehen, wenn er
an dieses Leichenbegängnis denkt.

ücktung, portotreitisit l

Mit l. Juli wird das Rote Kreuz demobilisiert und nimmt seine Friedenstätigkeit
wieder auf. Damit fällt auch die militärische Portofreiheit für die Korrespondenz
mit unserm Bureau dahin.

Zweigvereine und Samaritervereine können für ihre geschäftlichen Korrespondenzen
die ihnen zugeteilten Freimarken benützen. Damit machen wir ausdrücklich darauf auf-
merksam, daß diese Marken nicht für private Mitteilungen verwendet werden dürfen.

Die PostVerwaltung droht im Falle von Mißbrauch mit gänzlichem Entzug der Porto-
freiheit, durch welche Maßnahme nicht nur die Strafbaren, sondern die ganze Organisation
betroffen würde.

Zentralsekretariat des schweiz. Roten Kreuzes:
Or. C. Äscher.

Kch'lmkt à Isntrcillskrstärz.

Die Stelle eines Adjunkten deS Zentralsekretärs deS schweizerischen Roten Kreuzes
wird hiemit zur Neubesetzung ausgeschrieben. Bewerber, welche das schweizerische Arzt-Diplom
besitzen und sowohl der deutschen als auch der französischen Sprache mächtig sind, wollen

sich bis zum 1ö. August 19l9 bei untenstehender Stelle anmelden. Gehalt Fr. l0,0VV.
Besoldnngsregulativ vorbehalten.

iLntmIlàetcincit cks5 lctiwà lîoteu ìireu2S8,
Schwanengasse 9, Bern.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdnickerei Bern (Neuengasse 34P
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